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http://www.nanotechproject.org/inventories/consumer/analysis_draft/
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http://www.nanotechproject.org/inventories/consumer/analysis_draft/
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- Sicherheit (Mensch und Umwelt)

- Akzeptanz

durch Forschung, Information und Handeln

Neue NanomaterialienNeue Nanomaterialien

�� Aufgabe NachhaltigkeitAufgabe Nachhaltigkeit

�� Aufgaben von NanoCare Aufgaben von NanoCare 
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Aufgaben im Bereich der Material- und Expositionsforschung, u.a.:

� Wie stabil sind Agglomerate von nanostrukturierten Materialien 
während der normalen Handhabung und unter speziellen 
Bedingungen?

� Wie verhalten sich nanostrukturierte Materialien nach einer 
ungewollten Emission und welche Prozesse bestimmen die 
Mobilität / Ausbreitung?

� Wie kann Exposition, insbesondere gegenüber Nanopartikeln 
und nanostrukturierten Materialien beurteilt werden? 

� Gibt es eine Exposition? Wenn ja, was ist die 
Partikelgrößenverteilung?

� Wie können Expositionsbeurteilungen vergleichbar gemacht und 
standardisiert werden?

� Wie kann die mögliche Toxizität von Nanopartikeln direkt am 
Arbeitsplatz beurteilt werden?
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Fragen der toxikologischen Forschung waren:

� Wie erfolgt die Aufnahme von Nanomaterialien durch 
Inhalation und wo verbleiben sie?

� Wie verhalten sich Nanomaterialien in biologischen 
Flüssigkeiten? Deagglomerieren sie?

� Wie können die toxikologischen Testverfahren standardisiert 
werden?

� Gibt es detektierbare no-effect-level oder lower-effect-level in 
in-vivo Studien für unterschiedliche Nanomaterialien?

� Können toxische Effekte in in-vitro Studien in 
Konzentrationsbereichen gefunden werden, wie sie an 
Arbeitsplätzen auftreten können?

� Ist es möglich die Ergebnisse von in-vitro Studien mit denen 
von in-vivo Studien zu verknüpfen?

� ……


